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Wer interessante Artikel aus 
dem Betriebssport in Hamburg  
und/oder Fotos (in hoher Auf-
lösung als jpg-Datei separat und 
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an: info@bsv-hamburg.de
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Änderungen behält sich  
die Redaktion vor.
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GRuSSwORt ] Mit der Durch-
führung der 2. Hamburgiade vom 
10. –14. Mai 2017 ist dem BSV 
Hamburg die Durchführung einer 
Sportveranstaltung gelungen, an 
der über 3.000 Aktive in über 30 
Sportarten teilgenommen haben.
Voraussetzung für diesen Erfolg 
war die Bereitschaft unserer 
Sportausschüsse, sich an der 
Durchführung der Hamburgiade 
aktiv zu beteiligen und damit die-
se als Werbung für den Betriebs-
sport und ihre eigene Sparte zu 
nutzen. 

Dies allein hätte allerdings nicht 
gereicht, um die Hamburgia-
de auch unter finanziellen Ge- 
sichtspunkten durchzuführen. 
Nur durch eine Vielzahl von 
Sponsoren war es möglich, die 
dafür notwendigen Vorausset-
zungen zu schaffen. 

Nachdem wir uns bei allen  
Sponsoren bereits in der 3. Aus-
gabe unseres Magazins bedankt 
haben, möchte ich an dieser 
Stelle noch einmal das besonde-
re Engagement der Continentale 
BKK hervorheben, die durch ihr 
Sponsoring eine Entscheidung 
zur erneuten Durchführung der 
Hamburgiade möglich gemacht 
hat.

Ich danke allen Mitgliedern der 
Ausschüsse und allen Unterstüt-
zern in den Sparten sehr herzlich 
für ihr Engagement und schließe 
in den Dank die Angehörigen mit 
ein, ohne deren Verständnis ein 
Ehrenamt nicht wahrgenommen 
werden kann. 

Weitere Themen, mit denen sich 
das Präsidium des BSV Ham-
burg erneut befasst hat, sind die 
Errichtung der Sportanlage durch 

die Privatschule Phorms, die 
bis zum Ende des Jahres abge-
schlossen ist. Verzögerungen hat 
es leider bei der Errichtung der 
Golf-Indoor-Anlage gegeben. Wir 
können jetzt davon ausgehen, 
dass der Spielbetrieb im 1. Quar-
tal 2018 aufgenommen werden 
kann.

Neben der Hamburgiade war es 
für den Betriebssport ein beson-
derer Höhepunkt, die JET Tank-
stellen GmbH mit dem Betriebs-
sport-Merkur zu ehren. Die Ver-
leihung erfolgte in diesem Jahr 
im Rahmen einer Veranstaltung 
im Konferenzbereich unseres 
Kooperationspartners, der DAK 
Gesundheit. 

Abschließend ist unbedingt zu 
erwähnen, dass Frauenfußball 
und Curling auf dem besten 
Weg sind, sich zu etablieren. Ein 
besonderer Dank an dieser Stel-
le an unser Präsidiumsmitglied  
Ulli Krastev für sein Engagement 
für die Hamburgiade und die Ent-
wicklung des Sportbetriebs. 

Begleitet wurde die insgesamt 
positive Entwicklung des BSV 
Hamburg in diesem Jahr erneut 
durch eine Vielzahl von Ange-
boten, die der BSV Hamburg 
gemeinsam mit dem DBSV und 
den LBSV sowohl im klassischen 
Betriebssport als auch mit neu-
en Trendsportangeboten gemacht 
hat. 

Mein Dank gilt an dieser Stelle 
den Ausschüssen und den vie-
len ehrenamtlichen Helfern bei 
unseren Sportveranstaltungen, 
durch die der Betriebssport erst 
möglich ist, sowie allen Ver- 
antwortlichen in den Betrie-
ben und natürlich dem gesam- 
ten Innendienst unter der Lei-
tung unseres Geschäftsführers 
Ulrich Lengwenat-Hahnemann. 
Dem Berufungsausschuss und 
dem Ehrenrat danke ich eben-
falls  sehr herzlich für seine 
Unterstützung.

Dank gilt aber auch den Part-
nern, die unsere Sparten bis hin 
zu Deutschen Meisterschaften 
und den BSV in seinem Netzwerk 
zur betrieblichen Gesundheitsför-
derung maßgeblich unterstützt 
haben. Ebenso gilt dieser Dank 
der Politik und insbesondere den 
Mitgliedern des Sportausschus-
ses der Bürgerschaft und den 
sieben Bezirksämtern, die den 
Betriebssportverband bei seinen 
Aktivitäten zur Seite stehen. 

Abschließend bedanke ich mich 
bei allen Mitgliedern des Präsi-
diums für ihre vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.

Ihnen allen wünsche ich eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit, 
ein frohes Fest sowie Gesund-
heit und Erfolg für 2018! Lassen 
Sie uns weiter gemeinsam an der 
Zukunft des Betriebssports, ins-
besondere des Hamburger BSV, 
arbeiten.

Ihr 
Bernd Meyer
(Präsident)

Liebe Betriebssportlerinnen, 
liebe Betriebssportler, 
liebe Partner und Freunde des 
BSV Hamburg!

Carola  
Dittmer

SteckBRief ]  
Mein name: Carola Dittmer

Mein Alter: 44 Jahre

Meine Augenfarbe: blau-grau

Position: Elternzeitvertretung  
A. Iversen Sportbetrieb, 
Geschäftsstelle
   
Betrieb: BSV

Mein Sternzeichen: Schütze

Mag: Fußball, Lesen

essen: Spaghetti

Getränk: Kaffee, Wasser

was erhoffst  
du dir von der zeit  
beim BSV: Mehr Einblick in die 
Arbeitsabläufe beim BSV und Spaß 
bei der Arbeit

Mail:  
carola.dittmer@bsv-hamburg.de

Elternzeitvertretung  
Sportbetrieb,  
Geschäftsstelle 

Nachwuchs  
im Hause 
Iversen
GeBuRt ] Bene Iversen kam am 
21. Oktober um 17:05 Uhr zur 
Welt und erweitert die Familie 
nun auf stolze vier Mitglieder. 

Wir wünschen für die Zukunft 
alles Gute und eine tolle gemein-
same Zeit mit vielen aufregenden 
und schönen Erlebnissen.

(Redaktion)

  

Sportausschuss wählt Sportler/-innen  
und Mannschaften des Jahres
SPORtAuSScHuSS ] Zu der 
alljährlichen Sportausschuss- 
sitzung am 17.10.2017 konn-
ten von 15 Sparten insgesamt 
21 Spartenleiter bzw. ihre 
Vertreter in der Wendenstra-
ße begrüßt werden. Eines der 
Schwerpunktthemen bildete 
die HAMBURGIADE und ihre 
erneut zu planende erfolgreiche 
Durchführung. Unter ande-
rem sollen Deutsche Betriebs-
sportmeister in verschiedenen 
Sportarten, z.B. Sportschie-
ßen, Schwimmen und im Drei-
kampf der Leichtathleten ermit-
telt werden. Aber auch Klein-

sportarten, wie z.B. Casting, 
Boule oder Faustball, wer-
den im fairen Wettkampf ihre  
Hamburgiade-Titelträger krö-
nen. Für die gesamte Ausrich-
tung dieser außerordentlichen 
Sportwoche vom 9. Juni bis 
17. Juni 2018 werden noch 
dringend helfende Hände für 
verschiedenste administrative 
Tätigkeiten aber auch an den 
Wettkampfstätten gesucht. 
Wer Interesse hat, darf sich 
gern bei Ulli Krastev, dem Mit- 
Erfinder der Hamburgiade, per 
E-Mail (ukrastev@bacardi.com) 
melden.

Im weiteren Verlauf der Sport- 
ausschusssitzung berichte-
ten die einzelnen Sparten aus 
ihrem schon fortgeschrittenen 
Sportjahr 2017 und über die 
Planung von sportlichen Aktivi-
täten für das Jahr 2018. 

Ein weiteres Highlight bil-
dete die Wahl der Sportler/-in 
sowie die (Mixed)-Mannschaft 
der Jahres. Über die jeweiligen 
Ehrungen werden wir an dieser 
Stelle in den nächsten Ausga-
ben des BSV-Magazins berich-
ten. Es bleibt also spannend!

(Liane Finnern)

Große Runde des Sportausschusses mit seinen Vertretern

Anje Iversen mit ihrem Sohn Bene
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Gewinner des Betriebssport-Merkurs

nAcHRuf ] Seine Tätigkeit war mehr als nur ein Ehrenamt. Er 
war mit ganzem Herzen dabei und versuchte immer, für alles 
eine Lösung zu finden. Jürgen war für alle da und hatte stets ein 
offenes Ohr für Probleme und Fragen. Unter seiner Leitung wurde 
zur Saison 2014/2015 der neue Internetauftritt TischtennisLive 
eingeführt. Er liebte die organisatorischen Herausforderungen 
„seiner“ Turniere, wie die Hamburger Einzelmeisterschaften und 
das Norddeutsche Städteturnier. Zuletzt engagierte Jürgen sich 
sehr für den Tischtennissport bei der Hamburgiade, mit der für 
ihn sehr wichtigen Beteiligung von behinderten Sportlern. Er 
pflegte viele Kontakte zu anderen Bereichen unseres Sports, die 
uns allen in vielen Situationen geholfen haben. Für seine lang-
jährige, erfolgreiche Tätigkeit im Spielausschuss wurde Jürgen im 
März 2014 die silberne Ehrennadel des BSV Hamburg verliehen. 
Jürgen, du bleibst immer in unserer Erinnerung.

(Redaktion)

Jürgen Gerhard
nAcHRuf ] Unsere langjährige Spartenleiterin und Ehrenvor- 
sitzende Elisabeth Fitz ist verstorben. Sie konnte bis zuletzt in 
ihrer Wohnung sein, umgeben von den vielen Erinnerungen an  
40 Jahre Segeln bei Hapag-Lloyd. Sie hat unsere Sparte geprägt, 
wir sind ihr sehr dankbar für ihren unermüdlichen Einsatz für 
unsere Sparte. Sie war in den letzten Jahren gesundheitlich sehr 
angeschlagen, daher haben wir uns sehr gefreut, dass Sie zu 
unserem Jubiläum persönlich erscheinen konnte und so auch 
viele der neuen Spartenmitglieder sie persönlich kennen lernen 
konnten.                           (Spartenleitung Segeln der BSG Hapag Lloyd)

Elisabeth Fitz war über viele Jahre Obfrau der Sparte Segeln 
im BSV. Mit ihrer großen Erfahrung hat sie lange Zeit den BSV- 
Segelsport geprägt. Wir werden sie nicht vergessen.
                                              (BSV-Präsidium und Segelausschuss)

Elisabeth Fitz

VeRleiHunG ] Der Betriebs-
sportverband Hamburg und die 
Handelskammer Hamburg zeich-
neten die Firma JET Tankstellen 
GmbH mit dem „Betriebssport 
Merkur“ aus. Diese Auszeich-
nung wird traditionell an Unter-
nehmen verliehen, die sich neben 
dem Betriebssport maßgeblich 
im betrieblichen Gesundheitsma-
nagement engagieren. Der Präsi-
dent des Betriebssportverbands 
Hamburg Bernd Meyer und die 
Handelskammer Beauftragte 
Anja Neumann haben in diesem 
Jahr Frank Hermens stellvertre-
tend für die JET Tankstellen aus-
gezeichnet. Der Preisträger hat 
durch ein sehr umfangreiches 
Gesundheits- und Fitnessange-
bot für seine Außendienstmitar-
beiter überzeugt.

(Redaktion) Bernd Meyer (li) und Anja Naumann (re) überreichen Herrn Frank Hermens den Betriebssport-Merkur

aktuell

Klaus Wittnebel
nAcHRuf ] Am 02.11.2017 ist unser Kollege im Schiedsrichterausschuss Fußball Klaus Wittnebel im Alter von 76 Jahren nach kurzer  
schwerer Krankheit verstorben. Seine Laufbahn als Schiedsrichter sowohl im HFV als auch beim BSV begann 1988. Am 28.10.1999  
wurde er als Mitglied in den Schiedsrichterausschuss Fußball im BSV berufen. Er erhielt am 02.08.2005 die silberne Ehrennadel und am 
22.11.2012 die goldene Ehrennadel des BSV. Seine ruhige und sachliche Art war eine Bereicherung für die Arbeit im Ausschuss, gerade wenn 
etwas emotionaler diskutiert wurde. Klaus hat viele Jahre die administrativen Aufgaben mit großer Hingabe bewältigt. Wir, die Kollegen aus 
dem Ausschuss und viele der Schiedsrichter, die ihn kannten, werden ihn vermissen.

(Schiedsrichterausschuss Fußball im BSV)
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Spatenstich für den neuen Multifunktions-Sportplatz  
des Phorms Campus Hamburg

aktuell

So soll er einmal  
aussehen, der neue  
Multifunktions- 
Sportplatz

kOOPeRAtiOn ] Multifunk-
tions-Sportplatz an der Süder-
straße von Phorms Campus 
Hamburg. 

Die Schülerinnen und Schüler 
des Phorms Campus Hamburg 
haben bald mehr Raum und 
Platz für Sport und Bewegung. 
In unmittelbarer Nähe der Schu-
le und fußläufig zu erreichen, ent-
steht in direkter Wasserlage ein 
neuer Multifunktions-Sportplatz. 

In Kooperation mit dem Betriebs-
sportverband Hamburg und dem 
Bezirk Mitte der Stadt Hamburg 
und finanziert durch den Förder-
verein der Phorms Schulen e.V. 
wird die neue Mehrzwecksport-
anlage den Schülern ein breites 
Spektrum an Möglichkeiten zum 
Trainieren, Üben, Spielen und 
Toben bieten. Es entstehen unter 
anderem eine 50-m-Sprint-
bahn, eine Weitsprung- und 
eine Kugelstoß-Anlage. Zur 
weiteren Ausstattung ge- 
hören ein Kleinspielfeld 
für Fußball, Handball  
und Basketball sowie eine 
Beachvolleyball-Anlage. 

Nicht nur die Schüler des 
Phorms Campus Hamburg 
profitieren vom Neubau 
der Schulsportanlage, son-
dern auch die Betriebssport-
ler und Nachbarn aus dem 
Bezirk Hamburg Mitte. Die 
baulichen Maßnahmen haben 
bereits mit dem Spatenstich 
zum 09.10.2017 begonnen.

Phorms campus Hamburg
Der immersiv-bilinguale, 
deutsch-englische Phorms 
Campus Hamburg ver-
eint mit seiner Kinder-
tagesstätte, der Grund-
schule und dem staat-
lich anerkannten Gymna-
sium in freier Trägerschaft ein 
durchgängig zweisprachiges Bil-

dungs- und Erziehungsangebot 
für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 18 Monaten bis zum 
Abitur. Die familiäre Atmosphäre 
am Campus ermöglicht ein opti-
males Lernen. Besonderen Wert 
wird auf die individuelle Förde-
rung der Schülerinnen und Schü-
ler gelegt, damit sie ihre Stärken 
frühzeitig weiterentwickeln kön-
nen. Das Bildungsangebot rich-
tet sich an deutsche und inter-
nationale Familien. Der Campus 
liegt mitten im Herzen von Ham-

burg-Mitte und ist mit öffent- 
lichen Verkehrsmitteln aus dem 
gesamten Großraum Hamburg 
sehr gut erreichbar. Im modern- 
urbanen Umfeld bietet das 
Gelände einen geschützten 
Raum für Kinder aller Alters-
stufen und hält moderne, atmo-
sphärisch ausgestattete Räume 
bereit. Mit der baulichen Erwei-
terung modernster Lernräume in 
der vierten Etage zum Schuljahr 
2017/2018 leben und lernen 
auf insgesamt rund 5.700 m2 
momentan rd. 480 Kinder und 
Schüler von der Kita bis zur gym-

nasialen Oberstufe. Die ersten 
Abiturienten des noch jungen 
Gymnasiums werden im Som-
mer 2020 am Phorms Campus 
Hamburg ihre Hochschulreife 
erwerben. 

Für Fragen und weitere Informa-
tionen steht Ihnen die Aufnah-
meleitung Sylvia Lehnhof gerne 
zur Verfügung: 040 325 370 57; 
admissions.hamburg@phorms.de
www.hamburg.phorms.de

(Redaktion)

Das nächste Basketball-Spiel könnte auf 
unserem Platz stattfinden

Die ersten Bauschritte

Bereit für  
den nächsten  
50-m-Sprint

RecHt ] Seit dem 01.01.2015 
ist in § 27 Abs. 3 Satz 2 Bürger-
liches Gesetzbuch (BGB) für die 
Mitglieder des Vereinsvorstands 
ausdrücklich geregelt, dass sie 
ihre Vorstandsarbeit für den Ver-
ein unentgeltlich zu erbringen 
haben. Oft werden die Zahlungen 
an Vorstandsmitglieder als „Auf-
wandsentschädigung“ bezeich-
net. Es stellt sich dann die Fra-
ge, ob diese Zahlungen gegen 
den Grundsatz der „Unentgelt-
lichkeit“ verstoßen oder nicht.

Der Bundesgerichtshof (BGH) hat 
in einer aktuellen Entscheidung 
nochmals den Begriff der „Auf-
wandsentschädigung“ definiert 
(Beschl. v. 06.04.2017, Az. IX 
ZB 40/16). Danach ist eine „Auf-
wandsentschädigung“ im recht-
lichen Sinn gegeben, wenn deren 
Zahlung kein Entgelt für eine 
Arbeitsleistung sein soll, sondern 
Ersatz für tatsächlich entstan-
dene Auslagen. Ausdrücklich 
klargestellt hat der BGH in die-
sem Urteil, dass es nicht darauf 
ankommt, ob die Zahlung in der 
Abrechnung als „Aufwandsent-
schädigung“ bezeichnet wird, 
sondern allein darauf, ob nach 
der vertraglichen Vereinbarung 
oder der gesetzlichen Regelung 
der Zweck der Zahlung ist, tat-
sächlichen Aufwand des Vor-
standsmitglieds auszugleichen.

Vorstandsmitglieder haben 
bereits aufgrund Gesetzes (§§ 27 
Abs. 3, 670 Bürgerliches Gesetz-
buch - BGB) einen Anspruch 
auf Ersatz der ihnen durch ihre  
Vorstandstätigkeit tatsächlich 
entstandenen Aufwendungen. 
Aufwendungen in diesem Sinne 
sind alle Vermögensopfer des 
Vorstandsmitglieds mit Ausnah-

me der eigenen Arbeitszeit und 
Arbeitskraft, die das Vorstands-
mitglied zum Zwecke der Aus-
führung des Auftrags freiwillig, 
auf Weisung der Mitgliederver-
sammlung oder als notwendige 
Folge der Amtsführung erbringt. 
Sie sind erstattungsfähig, soweit 
sie tatsächlich angefallen, für die 
Ausführung der übernommenen 
Tätigkeit erforderlich sind und 
sich in einem angemessenen 
Rahmen halten. Alle darüber 
hinaus bezogenen Leistungen 
sind Vergütung, das heißt offenes 
oder verschleiertes Entgelt für 
die geleistete Tätigkeit als solche 
(BGH, Urt. v. 14.12.1987, Az. II 
ZR 53/87).

Verdeckte Vergütung sind nach 
der Rechtsprechung des BGH 
(Urt. v. 14.12.1987, Az. II ZR 
53/87) insbesondere auch sämt-
liche Pauschalen, die nicht tat-
sächlich entstandenen und beleg-
baren Aufwand abdecken. Keine 
Aufwendung im Sinne der §§ 27 
Abs. 3, 670 BGB sei vor allem 
die für die Wahrnehmung der 
übernommenen Vorstandsauf-
gabe eingesetzte Arbeitszeit und 
Arbeitskraft und das dadurch 
voraussehbar bedingte Vermögen-
sopfer in Form anderweit entge-
hender Verdienstmöglichkeiten.

Dementsprechend liegt nach 
der Entscheidung des BGH vom 
06.04.2017 (Az. IX ZB 40/16)
keine „Aufwandsentschädigung“ 
vor, wenn mit deren Zahlung die 
Tätigkeit des Vorstandsmitglieds 
selbst, also die aufgebrachte 
Arbeitszeit und/oder Arbeitskraft, 
vergütet werden soll.

Wenn aber vom Zweck der  
Zahlung her ein tatsächlicher 

Aufwand entschädigt werden 
soll, kann die Zahlung auch  
pauschal und unabhängig von 
einem konkreten Aufwand zum 
Zahlungszeitpunkt erfolgen, so 
der BGH. Solche pauschalen 
Mehraufwandsentschädigungen 
sollen die geldlichen und son-
stigen Aufwendungen abde-
cken, die dem ehrenamtlich täti-
gen Vereinsvorstand für eigene  
Zwecke, aber im Interesse  
der Wahrnehmung der ehren-
amtlichen Funktion, abverlangt 
werden.

Soll die an ein Vorstandsmit-
glied gezahlte „Aufwandsent-
schädigung“ den Vorstand dafür 
entschädigen, dass er in der 
Zeit, in der er seiner ehrenamt-
lichen Tätigkeit nachgeht, seine 
Erwerbs- und Arbeitskraft nicht 
gewinnbringend einsetzen kann, 
dann ersetzen diese Zahlungen 
das Arbeitseinkommen und sind 
aus rechtlicher Sicht keine „Auf-
wandsentschädigung“, sondern 
(nicht erlaubte) Vergütung.

fazit:
An die Mitglieder von Vereinsvor-
ständen darf für die von ihnen zur 
Ausübung des Vorstandsamtes 
aufgebrachte Arbeitszeit und/oder 
Arbeitskraft nur dann ein Ent-
gelt gezahlt werden, wenn dies 
in Abänderung der gesetzlichen 
Regelung in der Satzung des ent-
sprechenden Vereins ausdrück-
lich erlaubt ist. Auf die Bezeich-
nung der Zahlungen an das Vor-
standsmitglied kommt es nicht 
an, sondern was damit abgegol-
ten sein soll.

(Patrick R. Nessler,  
Rechtsanwalt, St. Ingbert*) 

Rechtsanwalt Patrick R. nessler 
BSV-Generalsekretär 
kastanienweg 15 
66386 St. ingbert

tel.: 06894 / 9969237 
fax: 06894 / 9969238 
Patrick.nessler@Betriebssport.net

*) Rechtsanwalt Patrick R. Nessler ist bereits seit 2004 Generalsekretär des Deutschen Betriebssportverbandes e. V. und seit 2015 auch Justiziar  
des Landessportverbandes für das Saarland sowie Mitglied des Ausschusses für Rechts- und Satzungsfragen des Landessportbundes Berlin e.V..Seit März 
2016 ist er Dozent für Sport- und Vereinsrecht an der Deutschen Hochschule für Prävention und Gesundheitsmanagement.

Aufwandsentschädigung kann Vergütung sein!  
Oder: Die Wortwahl alleine ist nicht entscheidend!
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leicHtAtHletik ] Am 8. Okto-
ber richteten die SG Zoll und der 
Betriebssportverband Hamburg 
zum 3. Mal die Deutschen Meis- 
terschaften im 10 km-Straßen-
lauf aus, die im Rahmen des 16. 
Speicherstadtlaufes durchgeführt 
wurden. Dreimal war hierbei die 
Speicherstadt, das neue UNES-
CO-Weltkulturerbe, zu umrunden. 

Petrus meinte es gut mit den 
Aktiven, noch am Vortag kaum 
für möglich gehaltenes sonniges 
Herbstwetter, 12 Grad bei wol-
kenlosem Himmel, ideale Bedin-
gungen für gute Zeiten. 

Zum Auftakt liefen unsere Nach-
wuchstalente eine kleine Run-
de. Es folgte die Kurzstrecke 

mit einer großen Runde durch 
den ehemaligen Freihafen, vor-
bei an der Elbphilharmonie, dem 
neuen Hamburger Wahrzeichen. 
Um 10:10 Uhr gab der Ham-
burger BSV-Vizepräsident Erwin 
Rixen den Startschuss für die 
Deutschen 10 km-Meisterschaf-
ten. Das Rennen bei den Män-
nern kontrollierte vom Start weg  
Luigi Babusci/Siemens. Nach 
34:31 Minuten überquerte er die 
Ziellinie vor dem Deutschen Zoll-
museum, gefolgt von Jose Carlos 
Poyatos-Castillo/Airbus SG und 
Jens Gauger vom Hamburger 
Laufladen. Bis zum Schluss span-
nend verlief das Rennen bei den 
Damen. Zunächst sah es nach 
einem klaren Erfolg von Gaby 
Klinkhardt/Hamburger Laufladen 

aus, doch Sarah Wiersner/well-
nuss.de konnte ihren Rückstand 
stetig verringern. 39:29 Minu-
ten für Gaby bzw. 39:37 Minu-
ten für Sarah wurden für die bei-
den schnellsten Damen gestoppt, 
Lena Rütz/Laufwerk freute sich 
nach 41:51 Min. über ihren drit-
ten Platz.

Laufen bei der Vielzahl der Ham-
burger Betriebssportveranstal-
tungen hält fit. Das bewies ein-
mal mehr Heinrich Rücker/BSG 
Kurt Gaden, der die AK M80 in 
ausgezeichneten 52:30 Minu-
ten gewann. Jüngste Teilneh-
merin war die 14-jährige Marie 
Seiler/SG Zoll, nach drei Run-
den gewann Marie die AK WJ in 
47:20 Minuten.

Aus Berlin angereist war 
DBSV-Vizepräsidentin Gabriele 
Wrede. Nachdem die deutsche 
Nationalhymne verklungen war, 
zeichneten Gabriele Wrede und 
Erwin Rixen Sieger und Platzierte 
der Altersklassenwertungen mit 
den Gold-, Silber- und Bron-
ze-Meisterschaftsmedaillen aus. 
Zudem freuten sich die Medail-
lengewinner über  Speicherstadt-
steine der Klinkerfabrik Rusch 
aus Drochtersen sowie Eintritts-
karten für das Zollmuseum.

Wie immer wurden alle 237 
Finisher mit einer Medail-
le belohnt, die Damen außer-
dem mit einer Rose in den grün- 
weißen Farben der SG Zoll.

Gespannt war wie in den  
Jahren zuvor der Veranstalter,  
wie viel Teilnehmer aus den 
Landesverbänden außerhalb 
Hamburgs 2017 zu den Deut-
schen Betriebssport-Meister-
schaften melden. Immerhin 35 
Nicht-Hamburger reisten in die-
sem Jahr an die Elbe. Diese Zahl 
dürfte innerhalb der Landes- 
verbände des DBSV sicher-
lich noch zu steigern sein! Der  
17. Speicherstadtlauf – wieder 
mit den DBSV-Meisterschaften 
– findet am 21. Oktober 2018 
statt.

(Orlo)

Ergebnisse  
und Infos:  
www.bsvhh.de

Deutsche Betriebssportmeisterschaften  
im UNESCO-Weltkulturerbe

Medaillengewinnerin DamenSG Stern Stuttgart wurde der Gesamtsieger der Regatta

Die besten 
Nachwuchs- 
talente

Medaillengewinnerin Männer

RuDeRn ] Es war recht frisch 
an diesem Sonnabend , dem 
16.September 2017, in der  
Frühe, und Windjacken oder 
Westen standen hoch im 
Kurs. Die Wasserfl.che auf der 
Au.en-Alster war aber vergleichs-
weise ruhig und der oft st.ren-
de Wind war kaum da, als sich 
die ersten der 7 teilnehmenden 
Betriebssportgruppen aus Ham-
burg, Frankfurt und Stuttgart am 
Steg des gastgebenden Clubs RC 
Favorite Hammonia einfanden.
Improvisationstalent stand dies-
mal hoch im Kurs. Nicht allein, 
dass im Vorfeld der Organisation
die Organisationsleitung wech-
seln musste, hier sei dem sou-
ver.n agierenden Ansgar Heinze 
von der Lufthansa-Gruppe beson-
derer Dank ausgesprochen, son-
dern es waren auch noch nicht 
alle Schiedsrichter/Starter da 
und vor allem: die Lautspreche-
ranlage war bei einem Test am 
Abend vorher ausgefallen und ein 
Ersatzteil musste noch am mor-
gen beschafft und eingebaut wer-
den. Immerhin war die 500 m 
Strecke schon am Vorabend vom 
RCFH gebaut worden, denn am 
Nachmittag des Tages wollte der 
Club-zusammen mit den HuGRC, 
eine Interne Regatta ausrichten. 
Zeitdruck war also ohnehin da, 
und als wir mit fast stündiger 
Verzögerung endlich beginnen 
konnten, war noch unklar, wie 
der Ablauf der doch 15 Rennen 

in Zweiern, Vierern und Achtern
überhaupt zu schaffen sei. Aber 
dann klappte doch alles wie am 
Schnürchen und dank der wech-
selseitigen Hilfe der Helfer, denn 
einige waren ja auch in den  
Rennen selbst beteiligt, lie. sich 
mittels Verkürzung der Start-
zeiten und der gro.en Pause, 
alles wieder einholen. Natürlich 
trugen Geduld und der Disziplin 
der teilnehmenden Betriebssport-
lerinnen und – sportler zusätz-
lich bei. Stern Stuttgart wurde, 
wie im Vorjahr, der Gesamtsie-
ger der Regatta, in den einzel-
nen Rennen hatte die eine und 
andere BSG aber durchaus ihre 
Chance und hat sie genutzt. 
Dabei sein ist ja wichtig und vor 
allem die unvergleichliche Atmo-
sph.re an und auf der Alster nut-
zen. Dazu trug sicher auch das 
Angebot der Gastronomie des 
RCFH bei, die in der Frühe mit 
Kaffee und belegten Broten auf-
wartete und sp.ter auch mit 
Grillangebot, Salaten und Erfri-
schungsgetr.nken. Als dann kurz 
nach 13.00 Uhr mit dem traditi-
onellen „Grabbelachter“ die Ver-
anstaltung endete, konnte man 
sich noch ein wenig zusammen-
setzen, aufatmen, und sagen:  
„Ende gut – Alles gut !“. Freuen 
wir uns deshalb schon auf die 
n.chste Regatta am 15.Septem-
ber 2018. 

(Horst Widderich)

BSV Ruderregatta 2017
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tiScHtenniS ] 3. und 4. 
Februar: 66. Hamburger Einzel-
meisterschaften | 26. Mai: 60. 
Norddeutsches Städteturnier 
in Hamburg | 16. Juni: Tisch-
tennisturnier im Rahmen der 3. 
HAMBURGIADE im Juni 2018 
| Im Juni 2018:  14. Deutsche 
Betriebssport-Meisterschaft im 
Tischtennis in Hamburg

Hamburger 
einzelmeisterschaften
Ein großes Turnier über zwei 
volle Tage unter der Leitung des 
Spielausschusses Tischtennis 
des BSV Hamburg, das bereits 
zum 66sten Mal ausgetragen 
wird und doch nicht in Ren-
te geht. Es handelt sich näm-
lich um eine Leistungsschau der 
Hamburger Betriebssportler im 
Tischtennis mit Meldungen in 

allen Klassen des BSV von Son-
derklasse bis E-Klasse. Damit 
sind spannende Matches garan-
tiert, die auch für Zuschauer 

interessant sind, die in der groß-
en Sporthalle Sachsenweg herz-
lich willkommen sind.

norddeutsches Städteturnier 
Auch dieses Turnier ist eine 
Institution und findet in 2018 
in Hamburg als 60 Jahre Jubi-
läumsturnier statt. Aus den  
Städten Berlin, Lübeck, Kiel,  
Bremen, Oldenburg und Ham-
burg werden einmal im Jahr 
reihum Auswahlteams zu die-
sem Event entsandt, und es 
entwickeln sich immer wie-
der freundschaftlich-sportliche 
Rivalitäten der Städte, die sich 
aber ausschließlich an der Plat-
te erschöpfen. Nach dem Sport 
wird abends immer gern bei 
gutem Essen und Getränken 
zusammengesessen, geklönt, 
gelacht, gefachsimpelt … 
Betriebssport eben.

HAMBuRGiADe – tischtennis
Unser Beitrag zur Hamburgi-
ade fällt genau in die begin-
nende Tischtennis-Sommer-
lücke und wir freuen uns auf 

viele begeisterte Teilnehmer. Als 
Partner für unser Turnier konn-
ten wir wieder die Ev. Stiftung 
Alsterdorf gewinnen, so dass 
wir mit der modernen Sporthal-
le Barakiel wieder einen tollen, 
zentral gelegenen Spielort vor-
weisen können. Der besonde-
re Charme dieses Turniers wird 
tatsächlich durch den Inklusi-
onscharakter geprägt. So ist es 
beispielsweise im Betriebssport 
üblich, dass Handicap-Spieler 
ganz normal in die Mannschaf-
ten integriert sind und selbst-
verständlich mit- und gegenei-
nander antreten. Auch dass es 
nicht zwingend eine Geschlech-
tertrennung gibt, unterscheidet 
uns vom Vereinssport.

Wir möchten auch gern den 
Hamburger Unternehmen aufzei-
gen, welchen Stellenwert sport-
liche Aktivitäten im Betriebssport 
haben und die positiven Signale 
hervorheben, die Betriebssport-
ler aussenden, wenn sie im  
firmeneigenen Sportdress den 
Wettkampf suchen oder bei der 
Siegerehrung ganz oben stehen.

Deutsche Betriebssport 
Meisterschaft
Pssst: Noch ein wenig geheim, 
aber hinter vorgehaltener Hand 
wird gemunkelt, dass der Deut-
sche Betriebssportverband sein 
bundesweites Tischtennisturnier 
in 2018 in Hamburg veranstal-
ten will.

Wow! Das bedeutet natürlich 
viel Arbeit für uns, aber auch 
viel Ehre! Demnächst dann mehr 
Informationen an dieser Stelle.

(Ronald Geduhn)

2018 – Das wird ein Tischtennis-Jahr

Die Pokale warten auf euch



14 15

sportlichsportlich

keGeln ] Am Freitag, 18. August, kamen unsere Berliner 
Gäste ca. 18.30 Uhr mit dem Bus im Hotel Leonardo, City- 
Nord an, wo sie wieder, wie schon vor zwei Jahren, von unserem 
Empfangskomitee (Monika Selvert und Sabine Sietz) herzlich 
begrüßt wurden.

Am Samstagmorgen starteten wir dann pünktlich nach der 
Begrüßung um 10.00 Uhr mit dem Vergleichskampf. Es wur-
de 3,5 Stunden lang um jedes Holz gekämpft, so manche 
Schweißperle lief von der Stirn, was aber auch mit den Tempe-
raturen in der Halle zu tun hatte. Nachdem alle Würfe absol-
viert waren, kam für die Hamburger Städtemannschaft die fast
erwartete Ernüchterung: Nur eine Mannschaft, nämlich unse-
re zweite Seniorenmannschaft konnte einen Sieg verbuchen. 
Dafür nochmals unseren Glückwunsch, eine Superleistung, ins-
besondere, weil hier zwei Nachrücker zum Sieg beigetragen 
haben. Sehr spannend wurde es noch bei den Herren 1, die 
sich leider nur mit vier Holz den Berliner Gästen geschlagen 
geben mussten.

Das Gesamtergebnis sieht somit 2: 12 Punkte aus unserer Sicht 
aus. Der Heinz-Schnabel-Gedächtnispokal ging ebenfalls an die 
Berliner (+ 21 Holz). Herzlichen Glückwunsch von der Elbe 
an die Spree!

Alle Ergebnisse sind auf der folgenden Seite zusammengefasst. 
Die Siegerehrung fand gleich nach dem Kegeln statt. Hierzu 
begrüßte der Spielausschuss den Sportreferenten Detlev Smars-
ly vom Hamburger Betriebssportverband, der nach ein paar  
Begrüßungsworten die jeweils Mannschaftsbesten mit einer 
Kegelfigur ehrte. Nachdem alle Pokale vergeben waren, wur-
den wieder Ehrennadeln vergeben: Für einen dreimaligen Ein-
satz beim Städtevergleich bekamen Elyas Florian und Günter  
Schreiber von der Allianz die bronzene Ehrennadel, für 
einen fünfmaligen Einsatz wurde die silberne Ehrennadel an  
Marina Buczylowsky (Commerzbank) überreicht. Wir gratulie-
ren nochmals ganz herzlich! 

Eine besondere Ehrung wurde Monika Selvert zuteil, die von 
Detlev Smarsly die silberne Ehrennadel vom Betriebssportver-
band für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Spielaus-
schuss Kegeln erhielt. Auch von unserer Seite herzlichen 
Glückwunsch!

Nach der Siegerehrung fand ein gemütliches Beisammensein 
mit Essen statt. So gegen 17.00 Uhr war dann schon Ende der 
Veranstaltung, da unsere Berliner Gäste noch einen Besuch im
Miniatur-Wunderland geplant bzw. einen Abendtörn auf der 
Alster gebucht hatten. Am Sonntag hatte die Berlin-Gruppe 
noch einen Besuch auf der Elbphilharmonie-Plaza gebucht, 
der leider nicht stattfand, weil einige Zufahrtsstraßen wegen 
der Cyclassics gesperrt waren. Schade, schade! Zum Schluss 
bedankt sich der Spielausschuss bei allen, die dazu beigetragen 
haben, dass alles reibungslos geklappt hat! Der 58. Städtever-
gleich findet vom 31.8. – 2.9.2018 in Berlin statt.

(Karin van Remmen)

keGeln ] Am 9. September 
2017 fand die 3. Deutsche 
Betriebssport-Meisterschaft im 
Bohle-Kegeln in der Kegelsport- 
halle Barmbek, Adolph-Schön-
felder-Straße in Hamburg, statt.
Um 10.00 Uhr wurde die 
Veranstaltung nach Abspie-
len der Hamburg-Hymne von 
der stellv. Vorsitzenden des 
Spielausschusses Kegeln des 
BSV Hamburg Karin van Rem-
men eröffnet. Sie konnte elf 
Mannschaften begrüßen, und 
zwar fünf Mannschaften aus 
Niedersachsen, vier aus Ham-
burg und zwei aus Schleswig- 
Holstein. Schade, dass kein Ver-
treter aus Berlin teilgenommen 
hat. Vom Präsidium des BSV 
Hamburg war der Vizepräsident 
Erwin Rixen anwesend, der alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ebenfalls willkommen hieß.

Nach Ende des 1. Durchganges 
sah man bei einigen Star-
tern schon eine leichte Enttäu-
schung, weil das Ergebnis nicht 
den Erwartungen entsprach. 
Die Bahnen sind wahrlich eine 
Herausforderung, eine neun hat-
te eher Seltenheitswert. So war 
es auch nachzuvollziehen, dass 
sich der Jubel in Grenzen hielt 
und die Stimmung ganz allge-
mein etwas gedämpft war, wobei 
man feststellen konnte, dass die 

meisten Keglerinnen und Keg-
ler mehr Holz auf den Bahnen 
in der unteren Halle geschoben 
haben. Sieht man sich die End-
ergebnisse an, dann stellt man 
fest, dass die ersten Plätze mal 
wieder in „niedersächsischer 
Hand“ liegen – wie schon in den 

Vorjahren! Wir Hamburger als 
Gastgeber haben uns natürlich 
hanseatisch vornehm zurückge-
halten und sind ab Platz 5 prä-
sent. Erwähnenswert ist hier 
die Mannschaftsleistung von 
Marine-Arsenal Wilhelmshaven, 

die schon 2012 dabei waren mit 
dem 5. Platz, 2015 Meister wur-
den und in diesem Jahr auf dem 
3. Platz landeten. Bemerkens-
wert außerdem, dass Wilhelms- 

haven zusammen mit der BSG 
Sparkasse Hannover die einzigen 
Mannschaften waren, in denen 
kein Spieler unter Schnitt geke-
gelt hat! Eine sehr gute Leistung 
erzielte zudem die BSG Stadt 
Oldenburg, indem sie mit nur vier 
Startern den 2. Platz erreichten.

Bei den Einzelergebnissen sieht es 
dann schon anders aus, hier konn-
ten zwei Hamburger die Domä-
ne der Niedersachsen aufhalten: 
Zum einen erzielte Sandra Oetling 
von Weiß Blau Allianz Hamburg 
den 3. Platz (holzgleich mit der 
2.) und Thorsten Krohn von der 
Deutschen Bank Hamburg wurde 
Bester in der Einzelwertung mit 
zwei Holz Vorsprung. Er wieder-
holte damit seinen 1. Platz, den er 
2012 bei der ersten DBM in Del-
menhorst errang. Die Siegereh-
rung wurde vom Vizepräsidenten 
des Deutschen Betriebssportver-
bandes, Dieter Goebel, vorgenom-
men. Allen Siegern und Plazierten 
Herzlichen Glückwunsch!

Zum Schluss möchten wir uns 
noch einmal bei allen bedan-
ken, die zum Gelingen des Wett-
kampfes beigetragen haben. Wir 
hoffen als Ausrichter, dass Ham-
burg – trotz der schwer zu spie-
lenden Bahnen – in guter Erinne-
rung bleibt. 

(Karin van Remmen)

57. Städtevergleich  
Hamburg – Berlin

Erfolgreiche Deutsche Betriebssportmeisterschaft Kegeln

Premium Aerotec Nordenham

Damen-Einzel

Oldenburg

Herren-Einzel

Wilhelmshaven

Wir begrüßen die diesjährigen Finalisten  
der Deutschen Firmenlaufmeisterschaft
leicHtAtHletik ] Mit Ulli  
Krastev am Steuer machte sich 
das BSV-Männer-Team am  
7. September auf den Weg nach 
Köln zum Finale der Deutschen 
Firmenlaufmeisterschaft 2017, 
für das sich unser Team als Sie-
ger vom B2Run in Hamburg 
qualifiziert hatte, wie im letz-
ten Jahr beim Finale in Berlin 

mit etwas Adrenalin und einer 
großen Menge Spaß. Aufatmen 
vor dem Startschuss, in letz-
ter Minute reihte sich Daniel, 
der schon einen Tag früher mit 
Familie an den Rhein gefahren 
war, in die vorderste Reihe ein, 
so dass Orlo sein Comeback ver-
schieben musste … Mit einer 
Gesamtzeit von 1:32:36 Std. 

für den 5,5 km langen Rundkurs 
mit Ziel im RheinEnergie-Stadi-
on des 1. FC Köln kamen Philipp 
Letzgus/LOST!, Daniel Tomann/
NDR, Thorsten Harwardt/Ham-
burger Laufladen, Marcel Leuze/
Laufwerk und Team-Chef Ulli  

Krastev/Bacardi auf einen her-
vorragenden 5. Platz. Aus Ham-
burg dabei auch Läuferinnen und 
Läufer der Airbus SG, die Anfang 
Mai in Hamburg das größte Teil-
nehmerfeld gestellt hatten und 
mit einer Reise in die Domstadt 

belohnt wurden.
(Orlo)

Thies Janssen, Philipp Letzgus, Thorsten Harwardt,  
Marcel Leuze, Daniel Tomann-Eickhoff, Thorsten Kiehl,  

Marcel Schlott und Ulli Krastev (v.l.n.r.)
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01 MO 01 DO 01 DO 01 SO 01 DI 01 FR 01 SO 01 MI 01 SA 01 MO 01 DO 01 SA

02 DI 02 FR 02 FR 02 MO 02 MI 02 SA 02 MO 02 DO 02 SO 02 DI 02 FR 02 SO

03 MI 03 SA 03 SA 03 DI 03 DO 03 SO 03 DI 03 FR 03 MO 03 MI 03 SA 03 MO

04 DO 04 SO 04 SO 04 MI 04 FR 04 MO 04 MI 04 SA 04 DI 04 DO 04 SO 04 DI

05 FR 05 MO 05 MO 05 DO 05 SA 05 DI 05 DO 05 SO 05 MI 05 FR 05 MO 05 MI

06 SA 06 DI 06 DI 06 FR 06 SO 06 MI 06 FR 06 MO 06 DO 06 SA 06 DI 06 DO

07 SO 07 MI 07 MI 07 SA 07 MO 07 DO 07 SA 07 DI 07 FR 07 SO 07 MI 07 FR

08 MO 08 DO 08 DO 08 SO 08 DI 08 FR 08 SO 08 MI 08 SA 08 MO 08 DO 08 SA

09 DI 09 FR 09 FR 09 MO 09 MI 09 SA 09 MO 09 DO 09 SO 09 DI 09 FR 09 SO

10 MI 10 SA 10 SA 10 DI 10 DO 10 SO 10 DI 10 FR 10 MO 10 MI 10 SA 10 MO

11 DO 11 SO 11 SO 11 MI 11 FR 11 MO 11 MI 11 SA 11 DI 11 DO 11 SO 11 DI

12 FR 12 MO 12 MO 12 DO 12 SA 12 DI 12 DO 12 SO 12 MI 12 FR 12 MO 12 MI

13 SA 13 DI 13 DI 13 FR 13 SO 13 MI 13 FR 13 MO 13 DO 13 SA 13 DI 13 DO

14 SO 14 MI 14 MI 14 SA 14 MO 14 DO 14 SA 14 DI 14 FR 14 SO 14 MI 14 FR

15 MO 15 DO 15 DO 15 SO 15 DI 15 FR 15 SO 15 MI 15 SA 15 MO 15 DO 15 SA

16 DI 16 FR 16 FR 16 MO 16 MI 16 SA 16 MO 16 DO 16 SO 16 DI 16 FR 16 SO

17 MI 17 SA 17 SA 17 DI 17 DO 17 SO 17 DI 17 FR 17 MO 17 MI 17 SA 17 MO

18 DO 18 SO 18 SO 18 MI 18 FR 18 MO 18 MI 18 SA 18 DI 18 DO 18 SO 18 DI

19 FR 19 MO 19 MO 19 DO 19 SA 19 DI 19 DO 19 SO 19 MI 19 FR 19 MO 19 MI

20 SA 20 DI 20 DI 20 FR 20 SO 20 MI 20 FR 20 MO 20 DO 20 SA 20 DI 20 DO

21 SO 21 MI 21 MI 21 SA 21 MO 21 DO 21 SA 21 DI 21 FR 21 SO 21 MI 21 FR

22 MO 22 DO 22 DO 22 SO 22 DI 22 FR 22 SO 22 MI 22 SA 22 MO 22 DO 22 SA

23 DI 23 FR 23 FR 23 MO 23 MI 23 SA 23 MO 23 DO 23 SO 23 DI 23 FR 23 SO

24 MI 24 SA 24 SA 24 DI 24 DO 24 SO 24 DI 24 FR 24 MO 24 MI 24 SA 24 MO

25 DO 25 SO 25 SO 25 MI 25 FR 25 MO 25 MI 25 SA 25 DI 25 DO 25 SO 25 DI

26 FR 26 MO 26 MO 26 DO 26 SA 26 DI 26 DO 26 SO 26 MI 26 FR 26 MO 26 MI

27 SA 27 DI 27 DI 27 FR 27 SO 27 MI 27 FR 27 MO 27 DO 27 SA 27 DI 27 DO

28 SO 28 MI 28 MI 28 SA 28 MO 28 DO 28 SA 28 DI 28 FR 28 SO 28 MI 28 FR

29 MO 29 DO 29 SO 29 DI 29 FR 29 SO 29 MI 29 SA 29 MO 29 DO 29 SA

30 DI 30 FR 30 MO 30 MI 30 SA 30 MO 30 DO 30 SO 30 DI 30 FR 30 SO

31 MI 31 SA 31 DO 31 DI 31 FR 31 MI 31 MO

JAnuAR FebRuAR MäRz ApRIl MAI JunI JulI AuguSt SepteMbeR OktObeR nOveMbeR DezeMbeR

2018

Änderungen vorbehalten. Siehe auch www.bsv-hamburg.de unter Termine. Einige Termine standen bei  
Redaktionsschluss noch nicht fest.Der Kalender erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

event-kalender event-kalender

BSV-Verbandstag

world Games  
13.– 27.5.

ironman

chorsingen Konzert  
Laeishalle

Badminton  
Endspiel HH-Pokalm. 

lA  
SV Signl Iduna

Bowling  
DBM Trio 04 – 07.1.

Bowling Einzelmeis- 
terschaft#1 13./14.1.

Bowling Städte- 
vergleich 10./11.2.

Bowling Einzelmeis- 
terschaft#2 27./28.1.

lA Waldlauf 
Laufladen

lA Hallensportfest  
04.3.

lA Waldlauf  
Philips LG

Segeln BSV- 
Ruderregatta

Golf Hamburger  
Meisterschaft 05.5.

Golf Hamburger  
Meisterschaft 09.6.

Golf Hamburger  
Meisterschaft 23.6.

Golf Hamburger  
Meisterschaft 

Golf Hamburger  
Meisterschaft 

Golf Hamburger  
Meisterschaft

Golf Finale Hamburger  
Meisterschaft 

Golf  
20. DBM 24/25.8.

tennis Saison- 
beginn

Segeln Ruderregatta 
tischtennis

Segeln BSV- 
Ruderregatta

lA Bahneröffnung
Werfertag

Sportschießen
Herbstpokal

tischtennis 
Pokalendspiel/Otto

tischtennis 60. Nordd. 
Städteturnier 26.5.

Golf Hamburger  
Meisterschaft 26.5.

lA Abendsportfest
BSV-Mehrkampf 

lA BSV- 
Mannschafts-Cup 

lA  
Abendsportfest  

lA  
Abendsportfest  

lA  
Hohenbuchenlauf  

lA Waldlauf 
ERGOsports 

lA Spartenl.- 
Versammlung

lA Bahnabschluss- 
Sportfest/Bacadi 

tennis 
Meisterschaftsfeier

tischtennis  
Mixed-Turnier 

lA 10km-Straßenlauf
Speicherstadt 

lA  
Crosslauf HEK 

lA Hamburger-MS 
Bowling Städtevergl.

lA Hamburger-MS 
2. Tag 

lA Hammerpark-Lauf 
Philips LG 

lA Wedeler Deichlauf  
mit Swim&Run 

lA Bramfelder  
See-Lauf/NDR 

lA B2Run

lA HASPA Marathon  
MS/HLV

lA Werfertag  
Philips LG

lA Halbmarathon 
MS/Lufthansa 

lA Werfertag 
Airbus 17.2.

lA Crosslauf 
Siemens

lA Werfertag  
Philips LG

lA Crosslauf  
Laufladen

Bowling Doppelmeis- 
terschaft#1 08. – 11.3.

Bowling DBM Doppel/
Mixed 07./08.4.

Bowling BEC-Europa-
meisterschaft 09.–12.5.

Bowling Int. Städte- 
turnier 19.–21.5.

Bowling Doppelmeis- 
terschaft#2 28./29.4.

Bowling Frühjahrs- 
Mixed 17./18.3.

kegeln Finale HH- 
Meisterschaft 17.2.

fußball Schiedsrichter- 
Vollversamml.

Golf Saisonstart 
HH-Meisterschaft 01.3.

Badminton Spartenl.- 
Versammlung

tennis Spartenl.- 
Versammlung

fußball Spartenl.- 
Versammlung

tischtennis Spartenl.- 
Versammlung

tischtennis Einzel- 
Meisterschaft 03/04.2.

Hamburgiade  
09. – 17.6.

City-Nord-Lauf  

Radrenntage DMB 
09./10.6.

Bahnsportfest mit 
MS 3x1000m 15.6.

Tag der LangstreckeSportschießen
Hamburgiade 16.5.

Bowling Glückstadt  
lA HSH Nordbankrun

cyclassics

Bowling Eröffnungs- 
doppelturnier 01./02.9.

Bowling DBM Mann-
schaft/Einzel 06.–09.9.

fußball  
DBM Kleinfeld

fußball Turnier  
Bad Bramstedt



sportlichsportlich

018 019
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gesundgesund

DHfPG ] Aktuell gewinnt das 
Thema Gesundheitsförderung 
am Arbeitsplatz zunehmend an 
Bedeutung. Mit umfangreichen 
Angeboten im Betriebssport wird 
bereits ein Teil der Belegschaft 
erfolgreich erreicht. Soll jedoch 
ein Beitrag zur Gesundheitsför-
derung aller Mitarbeiter geleistet 
werden, sind umfassendere Kon-
zepte erforderlich, die sich am 
vorhandenen Bedarf orientieren. 
Hierfür sind personelle Ressour-
cen aus dem Betriebssport auf-
grund der vorhandenen Kom- 
petenzen ideal, um durch die 
Weiterqualifizierung zu Exper-
ten für ein Betriebliches Gesund-
heitsmanagement (BGM) Kompe-
tenzen auch im BGM langfristig 
im Betrieb zu sichern.

Mit ihren Studiengängen bietet 
die Deutsche Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsmanage-
ment DHfPG Unternehmen die 
perfekte Möglichkeit der betriebs-
spezifischen Mitarbeiterqualifika-
tion. Mehr als 4.000 Unterneh-
men sind bereits Ausbildungs-
partner der Deutschen Hoch-
schule und über 7.700 zukünf-
tige Fach- und Führungskräfte 
studieren an der staatlich aner-
kannten Hochschule. Damit ist 
sie eine der zehn größten privaten 
Hochschulen in Deutschland. 

Insgesamt bietet die DHfPG fünf 
Bachelor- und vier Master-Stu-

diengänge in den Bereichen 
Fitnessökonomie, Sportökono-
mie, Gesundheitsmanagement, 
Fitnesstraining und Ernährungs-
beratung sowie Prävention und 
Gesundheitsmanagement. 

Duales Bachelor-Studium  
kombiniert fernstudium mit 
Ausbildung im Betrieb
Das Bachelor-Studium an der 
DHfPG verbindet über sieben 
Semester eine betriebliche Aus-
bildung und ein Fernstudium mit 
kompakten Präsenzphasen an 
bundesweiten Studienzentren. 
Das im Fernstudium selbststän-
dig angeeignete Wissen wird in 
den kompakten Präsenzphasen, 
die alle vier bis sechs Wochen 
an vier bis fünf Tagen stattfinden, 
unter Anleitung von Dozenten 
praxisnah vertieft und umgesetzt. 

Studierende wie auch Ausbil-
dungsbetriebe profitieren vom 
dualen Bachelor-Studium: 
•Bachelor-Studierende erwerben 
bereits während ihres Studiums 
Berufspraxis im Rahmen ihrer 
Festanstellung im Betrieb und 
erhalten eine Vergütung auf der 
Basis eines Azubi-Gehalts. 
•Betriebe können ihre Studieren-
den durch den hohen Anteil an 
betrieblicher Ausbildung bei einer 
Wochenarbeitszeit von ca. 32 bis 
35 Stunden von Beginn an ins 
operative Tagesgeschäft und vor 
allem auch in längerfristige Pro-

jekte integrieren sowie mit zuneh-
mender Studiendauer mehr Ver-
antwortung übertragen. 

Vorteile für Betriebe auf einen 
Blick:
•Integration der Studierenden 
als wertvolle Arbeitskraft
•Überprüfung der Eignung der 
Studierenden während des 
Studiums
•Unternehmensspezifische 
Umsetzung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse
•Mit zunehmender Studien- 
dauer Übertragung von mehr 
Verantwortung möglich
•Integration in länger- 
fristige Projekte und in das 
Tagesgeschäft 

Beispiel: Bachelor of Arts 
Gesundheitsmanagement
Betriebliches Gesundheitsma-
nagement ist vor dem Hinter-
grund eines möglichen Fachkräf-
temangels ein wichtiger Wett- 
bewerbsfaktor für Unternehmen, 
um die Leistungsfähigkeit und 
Leistungsbereitschaft ihrer Mit-
arbeiter langfristig zu sichern. 
Unabhängig von der Unterneh-
mensgröße müssen BGM-Verant-
wortliche in Unternehmen über 
vielfältige Qualifikationen verfü-
gen, um mit BGM wirksame und 
nachhaltige Erfolge erzielen zu 
können. 

Der Studiengang Bachelor of 
Arts Gesundheitsmanagement 
qualifiziert zum Präventionsspe-
zialisten, der gesundheitsförder-
liche Interventionsmaßnahmen 
in den Handlungsfeldern Bewe-
gung und Ernährung plant, koor-
diniert, umsetzt und evaluiert. 

Im Anschluss an ein Bachelor- 
Studium ist ein Master-Studium, 
z. B. zum Master of Arts Präven- 
tion und Gesundheitsmanage-
ment, bestehend aus einem Fern-
studium mit kompakten Präsenz-
phasen, möglich.         

Studium ohne Abitur für 
Quereinsteiger
Voraussetzung für ein duales 
Bachelor-Studium ist in der Regel 
eine Hochschulzugangsberech- 
tigung, z. B. Abitur, Fachhoch-
schulreife oder Meisterabschluss. 
Unter bestimmten Vorausset-
zungen kann ein Bachelor-Stu-
dium auch ohne Abitur aufge-
nommen werden. Das Studium 
ohne Abitur eignet sich beson-
ders zur Weiterqualifikation von 
betrieblichen Mitarbeitern und 
Quereinsteigern. 

kostenfreie Jobbörse für 
Betriebe und Studierende
Die Hochschule unterstützt 
Unternehmen bei der Suche 
nach Studierenden durch eine 
kostenfreie Jobbörse: www.auf-
stiegsjobs.de.

wo gibt es weitere 
informationen?
Ausführliche Informationen 
zu den Studiengängen unter:  
www.dhfpg.de. Regelmäßi-
ge Info-Veranstaltungen in den 
Studienzentren und online:  
www.dhfpg.de/veranstaltungen  
Persönliche Beratung zu den 
Studiengängen und Fördermög-
lichkeiten unter: 
Tel. +49 681 6855 150

(Redaktion)

Fach- und Führungskräfte qualifizieren – Deutsche  
Hochschule für Prävention und Gesundheitsmanagement
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gesundgesund

PSycHe unD ARBeit ] Prof. Dr. 
Matthias Burisch ist Autor von  
„Das Burnout-Syndrom“ und 
„Dr. Burischs Burnout-Kur – für 
alle Fälle“ und wohl einer der 
bekanntesten Experten auf die-
sem Gebiet. Inzwischen gibt 
es ein Seminarangebot für die 
Mitglieder des BSV, in dem Sie 
zunächst alles Wissenswerte 
zum Thema „Burnout“ erfah-
ren, Ihre Fragen an ihn richten 
können und anschließend ver-
schiedene Methoden des Stress- 
managements kennenlernen. Mit 
dem folgenden Interview möch-
ten wir Ihnen einen kleinen Vor-
geschmack geben.

frage: In den Medien wird viel 
Widersprüchliches über dieses 
Thema berichtet. Auf der einen 
Seite scheint es so, als wären 
die Veränderungen der moder-
nen Arbeitswelt dafür verant-
wortlich, dass Burnout zu einer 
Art Volksseuche geworden ist. 
Auf der anderen Seite wird 
behauptet, der Begriff sei ledig-
lich eine Modeerscheinung und 
bezeichne eine Krankheit, die 
es gar nicht gibt. Was stimmt 
denn nun?

Dr. Matthias Burisch: Na ja, 
Burnout ist ja im letzten Jahr 
schon ein paar Mal totgesagt 
worden, der Medien-Hype hat 
halt Gegenreaktionen ausge-
löst. Man konnte das Wort nicht 
mehr hören. Die Praktiker in den 
Organisationen, soweit sie ehr-
lich sind, haben aber immer 
gewusst, dass das Phänomen, 
um das es geht, damit nicht aus-
gestorben ist. Andererseits: Die 
aussagekräftigsten Zahlen, die 
ich kenne, lassen mich vermu-
ten, dass etwa 10 % der erwach-
senen deutschen Bevölkerung 
sich als ausgebrannt empfin-
den. Das heißt aber ja auch, 
dass 90 % das Gefühl haben, 
ihr Leben einigermaßen im Griff 
zu haben.

frage: Woran bemerke ich, ob 
ich mich in einer einfachen 
Überforderungssituation befin-
de oder bereits gefährdet 
bin, ein Burnout-Syndrom zu 
entwickeln?

Dr. Matthias Burisch: Momen-
tane Überforderungen lösen 
Stress aus, aber der wird im Nor-
malfall ganz gut bewältigt. Erst 
wenn Stress chronisch wird und 
das Gefühl von Hilflosigkeit oder 
gar Hoffnungslosigkeit sich breit 

macht — ich nenne das Stress 
II. Ordnung —, beginnen Bur-
nout-Prozesse. Eine Faustregel 
sieht den Startpunkt da, wo der 
Feierabend, das Wochenende 
oder gar der Urlaub nicht mehr 
zur Erholung ausreicht. Zugege-
ben, eine weiche Regel.

frage: Was ist der Unter-
schied zu einer herkömmlichen 
Depression?

Dr. Matthias Burisch: Auch die 
Depression ist ja keineswegs 
etwas Einheitliches, zudem bis 
heute ziemlich Rätselhaftes. 
Man weiß heute viel mehr, was 
man alles nicht weiß. Dass es 
mithilfe der Diagnoseschlüssel 
nicht allzu schwer ist, verschie-
dene Schweregrade zu unter-
scheiden, täuscht darüber hin-
weg. Die Symptome und die 
erforderlichen Mindestanzahlen 
und –dauern sind nämlich ziem-
lich willkürlich. Übrigens über-
lappen sich die Symptomlisten 
beträchtlich. Symptomatisch 
lässt sich ein fortgeschritte-
ner Fall von Burnout von einer 
schweren Depression nicht mehr 
unterscheiden. Der Unterschied 
liegt in der Entstehungsgeschich-
te. Burnout ist nichts Rätsel-
haftes; Ausbrenner haben Pro-

bleme, mit denen sie erfolglos 
kämpfen oder gekämpft haben, 
die aber prinzipiell lösbar sind. 
Depressive leiden an Unabän-
derlichem, oft Unerklärlichem.

frage: Gibt es etwas, das Sie 
jenen Menschen mitteilen 
möchten, die sich selbst hohen 
psychischen Belastungen aus-
gesetzt fühlen oder bereits 
Symptome klinischer Störungs-
bilder aufweisen (z. B. Schlaf-
störungen, Grübelschleifen, 
Ängste etc.)?

Dr. Matthias Burisch:: Ich kenne 
nur zwei universell brauchbare 
Tipps für solche Fälle: Nimm dir 
Zeit und denke nach! Und wenn 
das nicht hilft: Bleib mit deinem 
Problem nicht allein! Vielleicht 
wird sich dabei herausstellen, 
dass du dich mit etwas abfinden 
musst. Dann: Gelassen abfin-
den! Meist lässt sich aber doch 
etwas tun, innen oder außen. 
Dann: Mutig anpacken! Haupt-
sache: In die Aktion kommen! 
Grübeln bringt‘s nicht.

Vielen Dank für das Interview!
(Rainer Müller)

www.psyche-und-arbeit.de

Burnout – Interview mit 
Prof. Dr. Matthias Burisch

Grünkohlessen „   weihnachtsfeiern „    Mittagstisch

Betriebssportcasino  |  Wendenstraße 120  |  20537 Hamburg  |  Telefon: 040-23 68 72 40

Wir organisieren  
Ihre Familien-, Betriebs-  
oder Vereinsfeier! 
Rufen Sie uns an!

www.betriebssportcasino.de
Von Mo. bis Fr. sind wir von 11.00 bis 22.00 Uhr, am Sa., So. und an Feiertagen nach Absprache für Sie da.
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gesundgesund

BGM ] Betriebliches Gesund-
heitsmanagement wird immer 
wichtiger – der demografische 
Wandel spielt in unserer Gesell-
schaft eine zentrale Rolle. Für die 
meisten Unternehmen wird es 
darauf ankommen, die Gesund-
heit und Leistungsfähigkeit ihrer 
Mitarbeiter aufrechtzuerhalten.

Der Weg zum Ziel ist hierbei die 
größte Herausforderung.  Was 
muss alles beachtet werden? 
Welche Maßnahmen sind die 
Richtigen? Wie bleiben meine 
Angebote interessant? Und was 
war jetzt noch einmal das Prä-
ventionsgesetz? All diese Fragen 
stehen am Anfang im Raum und 
müssen beantwortet werden. 

wir unterstützen Sie!
Der Betriebssportverband Ham-
burg engagiert sich seit geraumer 
Zeit im Bereich der Betrieblichen 
Gesundheitsförderung und berät 
Unternehmen ausführlich, wie 
sie es schaffen, betriebliche 
Gesundheitsförderung erfolgreich 
im Unternehmen zu integrieren. 
Wir organisieren Gesundheitsan-
gebote nach Ihren Bedürfnissen 
und beraten zu wichtigen Themen 
in der Gesundheitsförderung. 

Hierzu bieten wir aktuell ein Pro-
jekt an, bei dem wir Sie Schritt 
für Schritt begleiten. Wir kom-
men zu Ihnen ins Unternehmen 
und beraten Sie, wie Sie es schaf-
fen (auch ohne ein Hauptamt) 

betriebliche Gesundheitsför-
derung in Ihrem Unternehmen 
umzusetzen und zu leben. 

Zusammen erarbeiten wir pas-
sende Strukturen und Angebote 
für Ihr Unternehmen. Inhalte 
dabei sind:
1. erstberatung,    
 informationsgespräch
2. Aufbau einer (ehrenamt- 
 lichen) Struktur für die  
 Organisation von BGf  
3. ermittlung der Bedürfnisse  
 ihrer Mitarbeiter
3. zielformulierung und   
 Herausarbeiten von  
 möglichen Aktivitäten 
4. einblick in das thema  
 Steuern, BG-Schutz und  

 das Präventionsgesetz
6. Angebotserstellung durch  
 unsere Partner
7. Planung eines  
 Veranstaltungstages für die  
 einführung und kommu- 
 nikation ihrer betrieblichen  
 Gesundheitsförderung

Sie brauchen einfach nur neue 
Ideen und Impulse? Wir orga-
nisieren interessante Angebote 
zum Thema Gesundheit und 
Trendsportarten für Ihr Unter-
nehmen. Sprechen Sie uns ein-
fach an. 

(Nicola Scheffler)

fitfood für Berufstätige
 Praktische Kniffe und Tricks, um sich schnell und leicht  
 am  Arbeitsplatz gesund zu versorgen 
 simple, schnelle Rezepte mit wenigen Zutaten 
 Sie bekommen einen Eindruck davon, wie sich Ernährung  
 auf Ihre Leistungsfähigkeit und Laune auswirkt 

fechten 
 Fechten nach dem Motto  
 „Treffen ohne getroffen zu werden“ 
 Einblick in das dynamische Sportfechten 
 Reaktion, Koordination, Schnelligkeit und Konzentration  
 werden geschult
 Beinarbeit, Waffenführung sowie elementare Angriffs-  
 und Verteidigungsformen erlernen
 Abschlussturnier

Selbstverteidigung und Gewaltprävention 
 Einführung in Selbstbehauptung
 leicht erlernbar und umsetzbar
 für jede Altersgruppe
 Schnelle, kurze Techniken für den Alltagsgebrauch

faszientraining & Rückenschmerz 
 Was bringt das Herumrollen?
 Warum tut das weh?
 Mache ich das überhaupt richtig?
 Durchführung verschiedener Faszientrainingsarten 
 Fokus: Thema Rücken 
 Ziel: Verständnis für das komplexe Fasziennetz  
 entwickeln und eigenständiges Trainieren
 

Visuelle Belastung am Arbeitsplatz –   
Bildschirmbrille und Sehtest reichen nicht aus!
 Stärke, Flexibilität und Ausdauer des visuellen  
 Systems trainieren
 Warum reicht  Gesundheitsprophylaxe hinsichtlich  
 Sehschärfe und Arbeitsplatzergonomie nicht aus?
 Zusammenhang von Sehen, Stress, Leistungsfähigkeit und 
 Präsentismus 
 gezielte Übungen und Sehtraining um erfolgreich gegen  
 typische Beschwerden bei Bildschirmarbeit

fitnesswochenende
 Spaß, Sport und Erholung am Strand
 Walking, Jogging oder Cardiofit für Ihre Ausdauer
 knackiges Body Workout
 Stretching und Entspannung 
 Schwimmen oder Saunieren 

Beispiele von Möglichen Angeboten

Melanie Gutzeit 
Tel.: 040 - 219 88 21-15
melanie.gutzeit[at]bsv-hamburg.de

nicola Scheffler
Tel.: 040-219 88 21-12
nicola.scheffler[at]bsv-hamburg.de

Betriebliche Gesundheitsförderung  
mit dem Betriebssportverband Hamburg
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gesundgesund

Seit vielen Jahren genießen sämt-
liche BSG’en und Sie als Mit-
glieder den Basisschutz im Rah-
men unserer Unfallversicherung 
bei HDi-Versicherung. Über die-
se Police besteht Versicherungs-
schutz während ihrer satzungsge-
mäßen Aktivitäten sowie auf dem 
direkten Weg zu und auf dem 
direkten Weg nach Hause.

Um darüber hinaus abgesichert 
zu sein, besteht die Möglichkeit, 
sich zu preiswerten Beiträgen mit 
Sondernachlass innerhalb eines 
Rahmenvertrages bei HDI privat 

abzusichern. Sämtliche Versiche-
rungsangebote gelten  selbstver-
ständlich sowohl für aktive als 
auch passive Mitglieder.

Privat-Haftpflicht / Hausrat, 
Glas, Gebäude / unfall 
HDI-Versicherung steht für 
umfassende Versicherungs- und 
Vorsorgelösungen, abgestimmt 
auf die persönlichen Bedürf-
nisse mit einem guten Preis-/ 
Leistungsverhältnis. HDI-Ver- 
sicherung gehört zum Talanx- 
Konzern, der nach Prämienein-
nahmen drittgrößten Versiche-

rungsgruppe in Deutschland. 

Dieses exklusive Angebot sowie 
eine persönliche Beratung erhal-
ten Sie nur beim Team der 

HDi-Versicherung
Generalagentur  
klaus- Dieter klimpel.
telefon: 040 714 010 14
Homepage: https://berater.hdi.
de/klaus-dieter-klimpel 
von Montag bis freitag von 
9.00 bis 18.00 uhr

Wann haben Sie zuletzt eine  
Versicherungs- und Kostenanalyse gemacht?

zutaten für 4 Personen: 
400 ml Schlagsahne, 
2 Tafeln  
Zartbitterschokolade (70 %), 
2 Teebeutel Chai Tee, 
1 TL Rohrohrzucker

küchenmaterial: 
1 Topf
1 Schneebesen
1 Handrührgerät

zubereitung:
1. Schlagsahne und Schoko-
lade mit den Teebeuteln und 
Zucker in einem Topf
langsam schmelzen.
2. Kurz aufkochen und 3-4 
Stunden im Kühlschrank 
abkühlen lassen. Die Zeit
verlängern, falls die Mousse 
noch sehr flüssig ist.
3. Die abgekühlte Schokola-
denmasse mit einem Hand-
rührgerät luftig aufschlagen.

Abwandlung: Orangen-Mousse
Orangen-Zartbitterschoko- 
lade (statt Zartbitterschoko- 
lade) nehmen und 
Teebeutel
weglas-
sen.

übungen für den Arbeitsalltag

Schokolade, Wein und Tee – welch Genuss!

Stellen Sie sich, mit leicht gebeugten Knien aufrecht hin und ziehen 
die Schultern bis zu den Ohren. Diese Position wird für 2 – 3 Sekun-
den gehalten. Anschließend lassen Sie die Schultern mit lautem Aus-
atmen fallen. Wiederholung: fünf Mal

In der Ausgangsposition ste-
hen sie aufrecht und ent-
spannt. Die Hände setzen 
Sie unterstützend über dem 
Gesäß ab. Von dieser Posi-
tion aus beugen Sie den 
Oberkörper langsam nach 
hinten, sodass ein Hohl-
kreuz entsteht. Das Kinn 
ist Richtung Brust geneigt.  
Halten Sie diese Position für 
drei tiefe Atemzüge und wie-
derholen die Bewegung fünf 
Mal. Diese Übung ist beson-
ders für Sitztäter wichtig, um 
den Rücken mal wieder zu 
entlasten.

1

Wiederholen Sie jede Übung drei Mal. 

RückBeuGe: 2 ScHulteRn fAllen lASSen:

RezePt ] Verspüren Sie auch 
schon diese Lust? Es ist wie-
der November und endlich Zeit 
für diese wunderbaren Gaumen-
schmeichler wie samtig-wei-
che oder herb-zartschmelzende 
Schokolade, ein trockener-voll-
mundiger nach reifen Beeren 
schmeckender Rotwein oder 

einen Tee, der durch Kräuter 
oder winterliche Gewürze (wie im 
Chai-Tee) einem Wärme schenkt?

Diese Genussmittel sind wohltu-
end und halten Körper und See-
le gut zusammen. Doch bekann-
termaßen hilft viel nicht viel. 
Für richtig gutes Genießen ist 

ein rechtes Maß – die Quanti-
tät – genau wie die Wahl für das 
Richtige – die Qualität – und die 
richtige Umgebung – Ruhe, Ent-
spannung und die richtige Gesell-
schaft – entscheidend. Seien Sie 
wählerisch! Verleiben Sie sich 
nicht jede angebotene Schokola-
de und Co. ein, sondern nur Ihre 

1. Wahl! Und lassen Sie diese 
schon lang auf der Zunge, denn 
nur dort können wir sie schme-
cken. Kommen Sie gut durch 
genussvolle Winter-Weih-
nachts-Wochen!

(Heike Niemeier)

nur wer das  
HDi-Angebot mit  
seinen derzeitigen 
Beiträgen vergleicht, 
kann sich davon 
überzeugen, wie gut 
dieses Angebot ist 
– darum testen Sie 
selbst!
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PlAyfit ] Betriebliche Gesund-
heitsförderung für mehr wohlbe-
finden am Arbeitsplatz: Eigent-
lich wissen wir es alle – ein kör-
perlich aktiver Lebensstil ist für 
unsere Gesundheit, unser Wohl-
befinden und auch für unse-
re Lebensqualität von großer 
Bedeutung. 

Die häufige Situation im Betrieb:
Die Belastungen der Arbeits-
welt, die sich aus Bewegungs-
mangel und Zwangshaltungen 
ergeben, erfordern eine gezielte 
Prävention.

Berufstätige, die überwiegend 
lange und ununterbrochen sit-
zen, wissen es aus eigener Erfah-
rung: Wenig Bewegung macht 
schlapp, denn Herz und Kreis-
lauf werden geschwächt. Auch 
langes Stehen ist auf Dauer sehr 
anstrengend und verursacht 
müde und schwere Beine, die 
zur Venenschwäche führen kön-
nen. Das ist kein Wunder, denn 
dank unserer „jagenden Vorfah-
ren“ sind wir auf Bewegung pro-
grammiert. Ein Mangel an Bewe-
gung ist oft Ursache für körper-
liche und psychische Beschwer-
den. Unter der Bezeichnung 

playfit indoor® bietet der Her-
steller seit einiger Zeit auch pfif-
fige Geräte, die im Innenbereich, 
also auch in Büroräumen mon-
tiert werden können. playfit indo-

or® bietet die Möglichkeit Bewe-
gung in den Alltag zu integrie-
ren, ohne an einem Kurs teilzu-
nehmen oder den Besuch eines 
Trainingsraums einplanen zu 

müssen. Zu Bewegungsangebo-
ten sollten alle Mitarbeiter/innen 
unkompliziert Zugang finden. 
Bewegung muss alltäglich wer-
den und in die Unternehmens-

kultur integriert sein. Die Geräte 
sind zeitlich ungebunden nutzbar 
und nah am Arbeitsgeschehen: 
im Büro, Produktion, Pausenräu-
men und auch im Außenbereich.

playfit® firmen-fitness ein 
aktiver Beitrag zur betrieblichen 
Gesundheitsförderung

playfit® unterstützt beim Ein-
stieg in ein „bewegteres“ Leben 
am Arbeitsplatz. playfit® Geräte 
motivieren zu einem gesund-
heitsbewussten Verhalten am 
Arbeitsplatz. 

Interessant ist, dass schon mäßi-
ge Aktivitäten ihre Wirkung zei-
gen. Regelmäßig und wohldosiert 
am Arbeitsplatz eingesetzt, wirkt 
Bewegung wie ein Rundum-
schutz für den Körper.

Das System ersetzt aber nicht die 
Angebote von externen Anbie-
tern, die ein formelles BGM Trai-
ning darstellen, sondern soll als 
Ergänzung verstanden werden: 
während Pausen und im Büro-
alltag können kurze Übungsein-
heiten an den playfit indoor® 
Geräten durchgeführt werden.

In Kürze wird playfit® auf dem 
Gelände des BSV Hamburg eine 
Outdoor-Fitnessanlage errich-
ten und zwar als gemeinsames 
Projekt mit Modellcharakter: die 
Geräte sind eine Ergänzung des 
vorhandenen Angebotes: Mit-
glieder können die Geräte zum 
Aufwärmen, zwischendurch oder 
gezielt als Trainingsprogramm 
nutzen.

Geplant sind Übungsstunden 
unter Anleitung, die die vielsei-
tigen Übungsvarianten verdeut-
lichen sollen, somit auch attrak-
tiv für Nutzer aus Firmen und 
Betrieben in der Umgebung.

(Renate Zeumer) 

playfit® Firmen-Fitness: 
Ein Beitrag zur betrieblichen Gesundheitsförderung

AzuBitAG ] Auch in diesem Jahr 
gab es wieder einen erfolgreichen 
AzubiTag beim Betriebssportver-
band Hamburg in Zusammenar-
beit mit der BARMER.

Es ist schön zu sehen, wie sich 
jedes Jahr aufs Neue die Anmel-
delisten rasch füllen und auch 
tatsächlich so ziemlich alle Ange-

meldeten Azubis am besagten 
Tag anwesend sind. Auch in 
diesem Jahr bekamen wir 
strahlende Gesichter und moti-
vierte Azubis zu sehen.  Für ein 
abwechslungsreiches Programm 
sorgten verschiedene Partner, die 
uns tatkräftig unterstützten. So 
gab es wie jedes Jahr sechs ver-
schiedene Stationen, an denen 

alle 118 Azubis, aufgeteilt in 
Gruppen, bespaßt wurden. Unter 
dem Programm gab es functional 
Training (durchgeführt von Dyna-
Me), ein Box-Workout (AMTV), 
Faszientraining (YourVita), Zum-
ba (Fitness First), einen Schild-
kröten-Parcour (Erlebniswerft) 
und diverse Messungen (Blut- 
zucker, Körperfett usw.) durch 

die BARMER. Das Feedback 
konnte sich hören lassen und 
zeigt uns, dass diese Veranstal-
tung genau richtig ist und moti-
viert uns weiter am Ball zu blei-
ben. Wir freuen uns bereits jetzt 
auf das nächste Jahr!

(Nicola Scheffler)

Sport macht Spaß und stärkt den Zusammenhalt!

Rauschbrillentest

Wohltuende Beinmassage

Twister zur Dehnung 
der Rückenmuskulatur

Rückenmassage  
und Kniebeugen

Schultern auflockern  
und Handflächenmassage

Begrüßung aller Azubis 

Functional Training
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